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UND FOLGTEN DEM STERN 

Jesus als König begrüßt 
1 Jesus wurde in Betlehem in 

Judäa geboren, zur Zeit, als 
König Herodes das Land re-
gierte. Bald nach seiner Ge-
burt kamen Sterndeuter aus 
dem Osten nach Jerusalem  

2 und fragten:  
„Wo finden wir den neugebo-
renen König der Juden? Wir 
haben seinen Stern aufgehen 
sehen und sind gekommen, 

um uns vor ihm niederzuwer-
fen.“  
3 Als König Herodes das hör-
te, erschrak er und mit ihm 
ganz Jerusalem.  

4 Er ließ alle führenden Prie-
ster und Gesetzeslehrer im 
Volk Gottes zu sich kommen 
und fragte sie: „Wo soll der 
versprochene Retter geboren 
werden?“  
5 Sie antworteten: „In Betle-
hem in Judäa. Denn so hat 
der Prophet geschrieben:     
6 ›Du Betlehem im Land 
Juda! Du bist keineswegs die 
unbedeutendste unter den 
führenden Städten in Juda, 
denn aus dir wird der 
Herrscher kommen, der mein 

Volk Israel schützen und 
leiten soll.‹«  
So machten sich die 
Sterndeuter auf den Weg. 
Und der Stern, den sie schon 
bei seinem Aufgehen 

beobachtet hatten, ging 
ihnen voraus. Genau über 
der Stelle, wo das Kind war, 
blieb er stehen. 10 Als sie 
den Stern sahen, kam eine 

große Freude über sie.  

6 ‚Du Betlehem im Land Juda! 
Du bist keineswegs die unbe-

deutendste unter den führenden 
Städten in Juda, denn aus dir 
wird der Herrscher kommen, der 
mein Volk Israel schützen und 
leiten soll.‘“ … 

9b So machten sich die Stern-
deuter auf den Weg. Und der 
Stern, den sie schon bei seinem 
Aufgehen beobachtet hatten, 
ging ihnen voraus. Genau über 

der Stelle, wo das Kind war, 
blieb er stehen.  
10 Als sie den Stern sahen, kam 
eine große Freude über sie.  
11 Sie gingen in das Haus und 

fanden das Kind mit seiner 
Mutter Maria. Da warfen sie sich 
vor ihm zu Boden und ehrten es 
als König. Dann holten sie die 
Schätze hervor, die sie mitge-
bracht hatten, und legten sie 
vor ihm nieder: Gold, Weihrauch 
und Myrrhe. 

Mt-Ev 2, 1-6+9-11 



 

 

 
 

 

 
 

  

 

 
 

 

 
 

 

  
 

 

 

 
 

 

 
 

 

        

 
 

  

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

     
  

                                          

 

 

 

Zum Titelbild:  
Der Herrnhuter Stern hängt  
wieder im Eingang vom Paul-
Gerhardt-Haus und leuchtet 
vom ersten Advent bis zum 
Ende der Epiphaniaszeit.   

 

WIR HABEN SEINEN STERN GESEHEN 

03 

 
 

Gedanken im Advent  
 

Der Herrnhuter-Stern gehört 
in unserer Gemeinde zur Ad-
vents‐ und Weihnachtszeit da-
zu. Und das auch schon sehr 
lange. Die Herrnhuter Brüder-
gemeine hatte uns den großen 
Stern für unsere „Kapelle Zum 
Guten Hirten“ geschenkt, als 
sie diese gepachtet hatte. Als 
dann vor 10 Jahren das Paul-

Gerhardt-Haus umgebaut wur-
de, zog er mit um und leuch-
tet seitdem jedes Jahr im Ku-
bus  vom 1. Advent bis zum 
letzten Sonntag in der Epipha-

niaszeit. 
 

„Da sie den Stern sahen, 
wurden sie hocherfreut.“ 
(Matthäus-Evangelium 2,10) – 

so lautet der Monatsspruch für 
den Dezember. 
Der Stern hängt für viele von 
uns mit Weihnachten zusam-
men, auch wenn er in der be-

kannten Weihnachtsgeschichte 
im Lukasevangelium gar nicht 

vorkommt. Aber der Evange-
list Matthäus berichtet von 
den Weisen, die dem Stern 
gefolgt sind. Er ist so etwas 
wie ein frühes Navigationsge-
rät, dem die Weisen nur zu 
folgen brauchen, um ans Ziel 
zu kommen. 
 

Orientierung bekommen, sich 
behütet fühlen, Gottes allum-
fassende Größe spüren, all das 
erahnen wir, wenn wir einmal 
die Gelegenheit haben, uns im 
Urlaub oder außerhalb unserer 
hellen Stadt den Sternenhim-
mel anzuschauen.  
 

Auch in diesem Jahr werden 
wir wieder auf die Weihnachts-
texte der Bibel hören. Oft ge-
hört, regen sie unsere Gedan-

ken hoffentlich doch immer 
wieder neu an. 
Wohin lenkt der Weihnachts-
stern meine Schritte im kom-
menden Jahr? Werde ich ge-

tröstet und behütet durch die 
Weihnachtstage gehen kön-
nen? Werde ich Gott als mei-
nen nahen Begleiter wahr-
nehmen? 

VON PFARRERIN HANNELORE KUHLMANN 



 

 

 
 

 

 
 

  

 

  
 

 

 
 

 

  
 
 

   

 

 
 
 

 
 

 
 

 

 

 

   

 

Gottesdienste an den Festtagen 
 

4. Advent, 23. Dezember 2018 – 10.30 Uhr 
Predigerin: Schwester Elke Schmidt 

 

Heilig Abend – 24. Dezember 2018 

15.30 Uhr: Familiengottesdienst 
17.00 Uhr: Christvesper 

 

1. Weihnachtstag – 25. Dezember 

10.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
 

2. Weihnachtstag – 26. Dezember 

10.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
Kapelle im Wohnhaus „Zur Heiligen Familie“, Alt-Heerdt 3 

 

UND MACHTEN SICH AUF 
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Durch Jesus haben Menschen 
erfahren, dass Gott in einem 

von ihnen zu finden war, 
dass er selber Mensch ge-
worden ist. Von ganz unter-
schiedlichen Zeichen haben 
sie erzählt, die sie daran er-

innern. Der Stern ist eines 
davon. Wer ein solches Zei-
chen für sich entdecken 
kann, der wird so wie die 
Weisen hocherfreut sein. So 

lädt uns der Monatsspruch 
ein, den Weihnachtsstern zu 
suchen und zu betrachten, 
um zu erkennen, wo wir Gott 
heute finden können.  
 

Ich wünsche Ihnen eine ge-
segnete Adventszeit, ein fro-
hes Fest und ein gutes neues 
Jahr. 

„Stern der Gotteshuld“ 
 

 
 

Noch manche Nacht wird fallen 

auf Menschenleid und -schuld. 
Doch wandert nun mit allen 
der Stern der Gotteshuld. 

Beglänzt von seinem Lichte, 
hält euch kein Dunkel mehr, 

von Gottes Angesichte 
kam euch die Rettung her. 

 

Jochen Klepper, 1938 
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

Liebe Gemeinde, 
 

manche werden sich noch an 
den dritten Advent 2008 erin-
nern: Es sind nun zehn Jahre 
her, dass nach einer umfäng-
lichen Sanierung und Erweite-
rung unsere Evangelische Kir-
che in Heerdt, das Paul-Ger-
hardt-Haus, mit einem festli-
chen Gottesdienst wieder er-
öffnet wurde.  
 

Mit dem 14. Dezember 2008 

wurden neue Kapitel in der 
Geschichte unserer Gemeinde 
geschrieben: Neue Gottes-
dienstformen haben wir aus-
probiert, etliche Veranstaltun-

gen wie Konzerte, Vorträge 
und Ausstellungen wurden in 
dem freundlichen Kirchraum 
durchgeführt und das Kir-
chen-Café im Foyer ist eine 
beliebte Anlaufstelle. 
 

Das Konzept: „Offene Kirche 
Paul-Gerhardt-Haus“ wird  
Woche für Woche neu gelebt: 
auauauauauauauauauauau 

auch von weither - zu den 
vielfältigen Angeboten 
einladen. Das freut uns sehr 
und ist für uns zusätzliche 
Motivation.  

 
So möchte ich an dieser Stelle 
allen ganz herzlich danken, 
die mit ihrem Engagement zu 
diesem bunten und 

vielfältigen Leben in unserer 
Gemeinde beigetragen haben 
und beitragen. 
 
Ich wünsche Ihnen eine 
gesegnete Adventszeit,  
ein fröhliches Weihnachtsfest 

Gerne lassen sich Menschen - 
auch von weither - zu den 

vielfältigen Angeboten einla-
den. Das freut uns sehr und 
ist für uns zusätzliche Moti-
vation.  
 

So möchte ich an dieser Stelle 
allen ganz herzlich danken, 
die mit ihrem Engagement zu 
diesem bunten und vielseiti-
gen Leben in unserer Ge-
meinde beigetragen haben 

und beitragen. 
 

Ich wünsche Ihnen  
eine gesegnete Adventszeit,  
ein fröhliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr! 
 

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann, 
Vorsitzender d. Presbyteriums  

 

 

     

 



 

 

 

 
       

 

 

 

 
 

 

 

 
 

Februar 2018 
 

Wieder aufgestellt 
 Schaukasten an der GHS 4 

 

 

 

 

Januar 2018 
  

Wir kommen gern 
Gottesdienst - Neujahrsempfang 

 

   

 
 

April 2018 
 

Tag der Offenen Tür 
Ev. Familienzentrum Heerdt 

 

 

 
 

März 2018 
 

85 Jahre Bücherverbrennung  
Ausstellung: „Zeig dich!“ 

 

DAS JAHR 2018 - EIN RÜCKBLICK IN BILDERN 
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  Juni 2018 
 

Gemeindefreizeit 
im Haus Friede bei Hattingen 

 

   

 
 

Mai 2018 
  

In Brand gesteckt 
GIVEBOX, Nikolaus-Knopp-Platz 

 

   

 
 

Juli 2018 
  

Verbunden mit Jesus 
Taufe und Tauferinnerung  

 

 

 
 

August 2018 
  

Herzlichen Dank 
Verabschiedung Cornelia Urban 

 

 

  DAS JAHR 2018 – EIN RÜCKBLICK IN BILDERN 
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   Oktober 2018 
 

Auf nach Nimwegen 
Museumspark Orientalis 

 

   

 
 

September 2018 
  

Chor-Workshop “Tala tina” 
mit Michel Sanya 

 

   

 
 

November 2018 
 

Liebe ist dicker als Blut 
140 Jahre Ev. Verein für 

Adoption und Pflegekinderhilfe 
 

   

 
 

Dezember 2018 
 

 Wir wünschen Ihnen eine 
gesegnete Adventszeit 

und ein gutes Neues Jahr! 
 

 
 

DAS JAHR 2018 - EIN RÜCKBLICK IN BILDERN 
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Weihnachtskonzert am dritten Advent  

16. Dezember 2018 um 19.00 Uhr 
(nach dem Gottesdienst für Ausgeschlafene) 

 

A-Roma-Quartett 
Jona Pröfrock (Viola), Nora Schomacher (Violoncello), 

Nane Schwarzkopf (Violine) & Sebastian Weibels (Leitung, Violine) 
 

Eintritt frei – Spende am Ausgang möglich 
 

 

 
 

Unser Kirchencafé 
ist für Sie geöffnet:  

 

donnerstags  

von 15 bis 16.30 Uhr 
(außer in den Ferien). 

 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

Offene Kirche 
 

Raum  
für Gottesdienste und Feiern 

Treffpunkt und Ort  
für Begegnungen 

Raum für Kultur und Kunst 
 

Im  

Paul-Gerhardt-Haus 
kann man Neues  

sehen und hören mit  
Menschen  

ins Gespräch kommen 
 diskutieren  

und  
Kulturelles erleben  

zur Ruhe  

und Besinnung kommen 
 

           HERZLICH WILLKOMMEN 
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…und wenn es wahr  

wäre? 
 

Heerdter Märchenabend 
mit Angelika Schreurs  

und Axel Weggen (Musik) 
 

Mittwoch, 

20. Februar 2019 
19.30 Uhr 

 

Eintritt: € 9,- 
 

 
 

Erzählerin Angelika Schreurs  
 

 

 
 

M. Chagall, Liebende in Vence 
(Ausschnitt) 

 

„bis es ihr selbst 

gefällt.“ 
 

Ein musikalischer Abend  
mit Texten aus dem Hohelied 

 

Donnerstag,  

14. Februar 2019 

19.30 Uhr 

 

Musikalische Gestaltung: 
Ekaterina Porizko 

 

Eintritt: frei 
 

 

 

 

 
 

Kinder-Karnevalsfeier 
 

Samstag, 

23. Februar 2019 

11.11 Uhr – 14.14 Uhr 
 

 

 

 KIRCHE UND KULTUR  
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WIR LADEN HERZLICH EIN ZUM GOTTESDIENST 
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Paul-Gerhardt-Haus, Heerdter Landstraße 30  
 

 

02. Dezember (1. Advent) 10.30 Uhr 
  Gottesdienst mit Allen / Jerzembeck-Kuhlmann und KiTa-Team 
 

09. Dezember (2. Advent) 10.30 Uhr 
  Kuhlmann 
 

16. Dezember (3. Advent) 18 Uhr  

  Gottesdienst für Ausgeschlafene / Jerzembeck-Kuhlmann 
 

23. Dezember (4. Advent) 10.30 Uhr 

  Schwester Elke Schmidt 
 

24. Dezember (Heilig Abend)  
  15.30 Uhr: Familiengottesdienst / Jerzembeck-Kuhlmann 

  17.00 Uhr: Christvesper / Kuhlmann  
 

25. Dezember (1. Weihnachtstag) 10.30 Uhr, A  

  Jerzembeck-Kuhlmann 
 

26. Dezember (2. Weihnachtstag) 10.30 Uhr, A  
Gottesdienst in der Kapelle „Zur Heiligen Familie“, Alt-Heerdt 3 

Kuhlmann 
 

30. Dezember (1. Sonntag nach Weihnachten)  

  Gottesdienst in der Auferstehungskirche, Oberkassel 
 

31. Dezember (Altjahrsabend) 18 Uhr, A 

  Jerzembeck-Kuhlmann 
 

01. Januar (Neujahrstag) 16 Uhr 
  Kuhlmann 
 

06. Januar (Epiphanias) 10.30 Uhr, T 
  Gottesdienst zum Mitlesen – Jerzembeck-Kuhlmann  
 

13. Januar (1. Sonntag nach Epiphanias) 10.30 Uhr  

   Kuhlmann / Jerzembeck-Kuhlmann, anschl. Neujahrsempfang 
 

20. Januar (2. Sonntag nach Epiphanias) 18 Uhr 

  Gottesdienst für Ausgeschlafene / Jerzembeck-Kuhlmann  
 

27. Januar (3. Sonntag nach Epiphanias) 10.30 Uhr 
  Gericke 
 

03. Februar (4. Sonntag nach Epiphanias) 10.30 Uhr 
  Kuhlmann 
 

10. Februar (Letzter Sonntag nach Epiphanias) 10.30 Uhr, A   
  Schwester Elke Schmidt / Jerzembeck-Kuhlmann 
 

17. Februar (Septuagesimae) 18 Uhr 

Gottesdienst für Ausgeschlafene / Jerzembeck-Kuhlmann 
 

24. Februar (Sexagesimae) 10.30 Uhr 

  Kuhlmann 
 

03. März (Estomihi) 10.30 Uhr 
  Gottesdienst zum Mitlesen – Jerzembeck-Kuhlmann 
 

A = Abendmahl (alkoholfrei), T = Taufe 
 



 
 
 
 
 
 

          

 

     
 
 

 

Herzliche Einladung 
 

Krippenspiel  
mit den Kindern aus   

dem Ev. Familienzentrum Heerdt 
 

Freitag,  

14. Dezember 2018, 14.30 Uhr 
 

 

 

Gottesdienst für Ausgeschlafene 
 

Sonntag, 16. Dezember 2018 – 18 Uhr 
„Tatort: Wüste “ 

Liturg/Prediger: Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 
Musikalische Gestaltung: 

Diana Yayla (Piano) und A-Roma-Quartett 

Anschließend: Konzert des A-Roma-Quartetts 
 

Sonntag, 20. Januar 2019 – 18 Uhr 

„Tatort: Felsspalte“ 
Liturg/Prediger: Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 

Musikalische Gestaltung: 
Diana Yayla (Piano) und AndersFolk  

mit Vera Strauss (Didgeridoo) & Roland Falhs (Pagan Instr.) 
 

Sonntag, 17. Februar 2019 – 18 Uhr 
„Tatort: Arena“ 

Liturg/Prediger: Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 
Musikalische Gestaltung: 

Diana Yayla (Piano) und Viktoria Volodarski (Piano) 

GOTTESDIENST – EINMAL ANDERS 
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 PAUL – GERHARDT – HAUS 
 

 

montags 
15.30 Uhr 
  
 

 

 
 

Besuchsdienstkreis (alle drei Monate) 
Hannelore Kuhlmann, Telefon 50 22 91 
 

 

 
dienstags 
15.45–17.15 Uhr 
 
 
20 Uhr 

 
 
 
19 Uhr     
 

 

 
 
Konfirmanden-Unterricht  
Jörg Jerzembeck-Kuhlmann, Telefon 50 22 91 
 
Samowar–Abend  

(jeden 2. + 4. Dienstag im Monat)  
Gabi Fischer, Telefon 504 91 42 
 
Skat – Gruppe  
(jeden 1. + 3. Dienstag im Monat) 

Ralf Fischer, Telefon 504 91 42 
 

 
Donnerstags 
10-12 Uhr 

 
 
15–16.30 Uhr   
 
 
19.30 Uhr 

 
 
Mutter-Kind-Gruppe 

Nadine Schaal, Telefon 0157 / 37245220 
 
Kirchencafé – Waffeltag  
Gabi Fischer, Telefon 504 91 42 
 
Sitzung des Presbyteriums  
(einmal im Monat - nicht öffentlich) 
 

 
freitags 

10.30 Uhr 

 

 
 

Mit den Kindern unserer Kindertagesstätte   
Gottesdienste im PGH  
(siehe Aushang) 
Jörg Jerzembeck-Kuhlmann, Telefon 50 22 91 
 
 

14 



 

 

 

 

 
 

Eine Geschichte  

in dreißig Worten 
nach Lukas 2  

von Kurt Wolff 

 
 
 
 

 FAMILIENZENTRUM,  

GOTTFRIED-HÖTZEL-STRASSE 4 
 

freitags 
10.30 Uhr 
 

 

 
Erzählen von biblischen Geschichten 
(zweimal im Monat)  

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 
 

 PAUL – GERHARDT – HAUS 
 

freitags 
18.00 Uhr 

 

 

 

 

 

Männer-Kochgruppe (einmal im Monat) 
Nächste Treffen:  
18. Januar, 1. März und 29. März 2019 
Anmeldung bei Ralf Fischer, Telefon 504 91 42 
 
 

 

Quem pastores 
 

Ohne Engel 

erreichten sie Maria und Josef 
und das Kind 

Fröhliche Weihnachten 

sagten sie nicht 

Aber alles was sie erlebten 
erzählten sie unterwegs 

den staunenden Leuten und redeten 

mit Engelszungen 
 

 
GEMEINSCHAFTSSCHULE HEINRICH HEINE 

 

mittwochs 
8.15 Uhr 
 

 

Schulgottesdienst 
Hannelore Kuhlmann 
 

 
ZENTRUM PLUS HEERDT, ALDEKERKSTRASSE 31 

 

mittwochs 
14.30 - 

16 Uhr  
 

 

Seniorenclub (wöchentlich)   
Irmgard Brendel, Telefon 569 23 80 

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann, Telefon 50 22 91 
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VORGESTELLT 

 

 
 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 
mein Name ist Anja Graf, ich 
bin 45 Jahre alt, verheiratet 
und habe einen 16- jährigen 
Sohn. Ich wohne in Düssel-
dorf– Heerdt.  
 

Bevor ich die Stelle als Lei-
tung im Ev. Familienzentrum 
Gottfried-Hötzel-Straße über-
nommen habe, war ich in 
Tageseinrichtungen der Ev. 

Kirchengemeinde Oberkassel 
und der Ev. Lutherkirchen-
gemeinde in Bilk tätig. In 
diesem Jahr habe ich mein 
25-jähriges Dienstjubiläum.  
 

Das christliche Menschenbild 
ist die Grundlage meiner pä-
dagogischen Arbeit. Dabei ist 
es mir besonders wichtig, 
dass alle Familien eine Um-
gebung vorfinden, in der sie 
sich ohne Unterschiede ange-
nommen und wohlfühlen kön-
nen. Das erfordert die Fähig-
keit zur Empathie, zur Wahr-

nehmung, was sie brauchen,  
was ihnen gut tut und 
weiterhilft. Kinder zeigen 
schon früh diese Fähigkeit, 
indem sie sich etwa in 

Stimmungen ihrer Bezugsper- 
sonen einfühlen und darauf 

was ihnen gut tut und weiter-
hilft. Kinder zeigen schon früh 

diese Fähigkeit, indem sie 
sich etwa in Stimmungen 
ihrer Bezugspersonen einfüh-
len und darauf reagieren. In 
unseren altersgemischten 

Gruppen in der Kindertages-
stätte bietet sich für die 
Kinder eine gute Gelegenheit, 
in diesen Fähigkeiten zu 
wachsen.  
 

Ich freue mich auf die neue 
Aufgabe und die Zusammen-
arbeit mit der Kirchengemein-
de und hoffe, Sie und ich ha-
ben die Gelegenheit, uns bei 
Veranstaltungen der Gemein-
de persönlich kennenzuler-
nen.  
 

Besonders Hinweisen möchte 
ich auf unsere Veranstaltun-

gen im  Paul-Gerhardt–Haus, 
zu denen ich Sie herzlich ein-
laden möchte: 
 

Krippenspiel 

Am 14. Dezember 2018 um 
14.30 Uhr führen unsere 
Kinder ein Krippenspiel auf. 
 

Karnevalsparty 

Am 22. Februar 2019 feiern 
wir von 11.11 Uhr bis 14.00 
Uhr gemeinsam eine große 
Karnevalsparty. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Anja Graf 
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GEFRAGT 

 

 

Wir haben Frau Anja Graf, 
die seit dem 1. September 
2018 die neue Leiterin des 
Evangelischen Familienzen-
trums Heerdt an der Gott-
fried-Hötzel-Straße 4 ist, 
sechs Fragen gestellt: 

 

Wenn ich an die evangeli-
sche Gemeinde in Heerdt 
denke, dann… 
… denke ich an eine 
lebendige und offene 
Gemeinde, bei der sich Jung 
und Alt willkommen fühlen. 
Sie bietet einen Lebens- und 
Erfahrungsraum für Familien 
und ermöglicht genera-
tionsübergreifende Begeg-
nungen. 

 

Mein Lieblingsgeschichte 
aus der Bibel ist… 
… Das Gleichnis vom barm-
herzigen Samariter (Lk 10, 
29-37). 

 

 

 

 

 

 

Mein Lieblingslied aus dem 
Gesangbuch ist… 
 … „Herr, wir bitten komm 
und segne uns; lege auf uns 
deinen Frieden.“ (eg 607) 
Mein Lieblingsort ist… 
… mein Zuhause, bei meiner 

Familie.   
 

Ich lese z.Zt. das Buch… 
… „Deutschland hat Rücken“ 
von Liebscher-Bracht/Bracht. 
     

Für die Zukunft des Evan-
gelischen Familienzen-
trums Heerdt wünsche ich 
mir… 
… dass wir gemeinsam mit 

unseren 
Kooperationspartnern die uns 
anvertrauten Kinder umfas-
send und individuell fördern 
und die Eltern bei der Wahr-

nehmung ihrer Bildungs- und 
Erziehungsaufgaben stärken. 
 

Herzlichen Dank! 

 



     

          

 
 

 

 

 
 

                      

 

 

 

 

 

 

Herzlich willkommen 
 

Seniorenweihnachtsfeier 
 

Mittwoch  

12. Dezember 2018  

15 Uhr 
 

Paul-Gerhardt-Haus  
Heerdter Landstraße 30 

 

 

Wegen der hohen Kosten verschicken wir keine Briefe mit 
Einladungen zur Seniorenweihnachtsfeier. Alle, die älter als 65 
Jahre sind, sind uns herzlich willkommen. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig.  
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Gonda im 
Gemeindebüro (Tel: 50 15 46) zu den Öffnungszeiten (Mo + 
Do, 10-12 Uhr) oder ans Pfarramt (Tel.: 50 22 91). 

 

  Pflanz-Aktion in der KiTa 
 

Wir laden herzlich ein zum  
 

Seniorenclub 
 

mittwochs, 14.30 bis 16 Uhr 
 

Zentrumplus Heerdt, Aldekerkstraße 31 
 

Kontakt: Irmgard Brendel, Telefon: 569 23 80 

WARTEN IM ADVENT 
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ES GEHT AUCH MIT WENIGER 

SOS  
aus den Tiefen des Meeres 
 

Es sind die Bilder, die einem 
nicht mehr aus dem Kopf 
gehen: Da liegt ein toter Wal, 
dessen Magen voll von Plas-
tikmüll ist. Die Fakten sind 
alarmierend: Unsere Ozeane 
versinken immer mehr im 
Müll. In jedem Quadratkilo-
meter Meer schwimmen heute 
mehrere hunderttausend Teile 

Mikroplastik und Plastikmüll.  
 

Hauptsächlich wird Plastik 
vom Land aus über Flüsse in 
die Meere eingetragen. Dies 
passiert vor allem in den Län-

dern, in denen die Sammlung 
und Verwertung von Abfällen 
nicht richtig funktioniert, z.B. 
in Südostasien.  
 

Aber auch wir sind nicht ganz 
unschuldig. Deutschland ist in 
Europa das Land mit dem 
höchsten Plastikverbrauch. 
Wir können den eigenen Plas-
tikkonsum reduzieren. 
 

Zwei Tipps zeigen, wie man 
leicht Plastik einsparen oder 
Plastik sogar komplett ver-
meiden kann. 
 

1. Mehrfach verwendbare 
Tragetaschen 
Einweg-Tragetaschen aus Pla-
stik oder Papier belasten die 
Umwelt. Es geht auch anders. 

1. Überflüssige 
Einwegprodukte aus dem 
Alltag verbannen 
Plastikteller und - besteck, 
Trinkhalme und Rührstäbchen 

werden nur wenige Minuten 
benutzt und landen dann im 

Alternative:  
Oft werden Mehrweg-Trage-

taschen in den Läden ange-
boten. Am besten den eige-
nen Rucksack oder Einkaufs-
beutel zum Einkaufen gleich 
von zu Hause mitbringen. 
 

2. Überflüssige Einweg-
produkte aus dem Alltag 
verbannen 
Plastikteller und -besteck, 
Trinkhalme und Rührstäbchen 

werden nur wenige Minuten 
benutzt und landen dann im 
Müll. Es geht auch anders.  
Alternative:  
Mehrweggeschirr nutzen oder 

nur solche Snacks und Ge-
tränke anbieten, die ohne  
überflüssige Plastik auskom-
men.  

Der „Grüne Hahn“  
 

Übrigens: 
Der Homepage der Umwelt-
stiftung WWF Deutschland 
bietet weitere Informationen 
und Tipps zu diesem Thema. 

Einiges wurde in diesem Arti-
kel aufgenommen. Und wenn 
Sie selbst einen Tipp zur Pla-
stikvermeidung haben, dann 
schreiben Sie uns.  

 



 

 

 

 

 

                 

                  Anzeige 

 

 

 

 

 

 

                                Evangelische Kirchengemeinde 

                                  Düsseldorf- Oberkassel 
 

 
 

Bachkantaten-Gottesdienst zum 2. Weihnachtsfeiertag 
„Selig ist der Mann (BWV 57)  

Sonntag, 26. Dezember, 11 Uhr, Auferstehungskirche  
Solisten, Kantorei Oberkassel, Philharmonie Düsseldorf 

Thorsten Göbel (musikalische Leitung und EUROPA Orgel)  
Pfarrer Michael Debrand-Passard (Liturgie und Predigt) 

 

Ev. Stadtakademie in Haus Lörick  
Mittwoch, 16. Januar 2019, 15.30 Uhr  

„Suche Frieden und jage ihm nach!“ (Ps 34,15). 
Gespräch mit Pfarrer Michael Rischer zur Jahreslosung  

 

Mittwoch, 13. Februar 2019, 15.30 - 17.00 Uhr  
Theologie im Widerspruch.   

Karl Barth als maßgeblicher Theologe des 20. Jahrhunderts  
Pfarrer Harald Steffes lädt ein zum Thema 

 

Konzertreihe „2019 am 19ten“ - 19. Januar 2019, 18 Uhr  
Kammermusikabend: „Der Glanz der deutschen Romantik“  

Professor Jacek Klimkiewicz ( Musikhochschule Essen)  
und Professor Hideko Kobayashi (Musikhochschule Mannheim) 

Festsaal unter der Auferstehungskirche, Eintritt frei   
 

 

 

 
   

 

                                                                                                                                                                                                                   Apotheke 
 

                                                                                                                am Nikolaus-Knopp-Platz 
 

                                                   Inh. H. Klemmer 
 

                                                  Telefon: 50 45 27  
                               Fax 504 91 43  

 
                            
 

      AUS DER KIRCHENGEMEINDE OBERKASSEL 
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Herzlichen Glückwunsch 
 

Nun ist es geschafft! Zwei 
Jahre lang hat unsere Kirchen-
musikerin Diana Yayla eine 
Ausbildung als C-Popularmusi-
kerin im Fachbereich Klavier 
bei Christoph Spengler und 
Matthias Nagel absolviert. Zum 
Abschluss bekam sie im Okto-
ber ihr Zertifikat.  
Wir gratulieren ihr herzlich und 
wünschen für ihre weitere Ar-

beit Gottes reichen Segen. 
 

Diana Yayla  

Wir danken für Ihre Unterstützung! 
 

Wir sind eine lebendige Gemeinde für die Menschen im Stadt-
teil Heerdt. Darum sind alle zu unseren Gottesdiensten, Ver-
anstaltungen und Gemeindekreisen herzlich eingeladen. Fast 
alle Angebote sind kostenlos, weil sie u.a. auch durch Spen-
den finanziert sind. Dafür sind wir den Spendern sehr dank-
bar. 

Damit das auch weiterhin so möglich ist, brauchen wir Ihre 
guten Ideen und Ihre finanzielle Unterstützung, z.B. für die 
 

„Arbeit unserer Gemeindeschwester“ 
 

„Kirchenmusik in unserer Gemeinde“ 
 

„Projekte der Offenen Kirche PGH“ 
 

Spenden können überwiesen werden auf unser Konto: 
Evangelische Kirchengemeinde Düsseldorf-Heerdt 

Konto/IBAN: DE27 3506 0190 1088 4670 74 
 

Bitte unbedingt angeben: Stichwort wie „Kirchenmusik“, 
„Gemeindeschwester“, „Offene Kirche PGH“ und Anschrift, 
wenn eine Spendenbescheinigung gewünscht wird. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Jörg Jerzembeck-Kuhlmann, Vors. des Presbyteriums 
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GUT GEMACHT 



 
 

 

 
   

                

                Anzeige 

 

 

 
 

- Wieder da! 
 

 
 

Mit Unterstützung der Bezirks-
vertretung 4 und der Jugend-
berufshilfe (JBH Aldekerkstr.) 
konnte Anfang November die 
neue GIVEBOX wieder an alter 
Stelle aufgestellt werden. Der 
Platz innen ist sehr begrenzt. 
Gut geeignet: Werkzeug, Ge-
schirr, Spiele… 
Weniger geeignet: Bücher, 

Farbeimer, Möbel, Elektro-
geräte… 
Allen „Paten“, die sich um die 
GIVEBOX kümmern, danken 
wir ganz herzlich! 

- Weil es uns wert ist… 
 

 
 

- Lust auf Stöbern? 
 

Da sind neun Bücherkisten mit 
Krimis, Märchen und natürlich 
vielen Romanen. Da kann man 
/ frau den einen oder ande-
ren Bücherschatz finden. Eine 

wahre Fundgrube für Bücher-
würmer und solche, die es 
werden wollen… Einfach mal 
vorbeischauen…   
 

  

   

VERMISCHTES – INFORMATIONEN    
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Was ist zu tun, 

wenn Sie Ihr Kind taufen oder konfirmieren lassen möchten, 

wenn Sie getraut werden möchten oder 

Ihre Silberne/Goldene Hochzeit  

mit einem Gottesdienst feiern möchten, 

wenn Sie wieder zur Evangelischen Kirche gehören wollen 

oder wenn ein Angehöriger beerdigt werden soll? 

Dann nehmen Sie so schnell wie möglich Kontakt auf 
mit der Pfarrerin oder dem Pfarrer der Gemeinde, 

in der Sie Ihren 1. Hauptwohnsitz  gemeldet haben. 
Oder rufen Sie uns an. Wir sind für Sie da. 

 

 

Kirchliche Amtshandlungen 

September – November 2018 
 

Beerdigungen 
Kirchlich bestattet wurden  

drei Frauen und ein Mann. 

FREUD UND LEID  
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Evangelische Kirchengemeinde Heerdt  

 

Offene Kirche Paul-Gerhardt-Haus 

Heerdter Landstraße 30 
 

  

Evangelisches Gemeindebüro 

Sabine Gonda 
Heerdter Landstraße 30 
Telefon 50 15 46 
Fax 562 58 70 
E-Mail: heerdt@evdus.de 
Öffnungszeiten: 
Mo und do 10-12 Uhr 
 

Evangelisches Pfarramt 

Pfarrerin Hannelore Kuhlmann 
Pfarrer Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 
Krefelder Straße 64 
Telefon 50 22 91 
E-Mail: hannelore.kuhlmann@evdus.de  
joerg.jerzembeck-kuhlmann@evdus.de 
 

 Diakonie Düsseldorf 

Evangelische Kindertagesstätte 

Leiterin Anja Graf 
Gottfried-Hötzel-Straße 4 
Telefon 50 18 31 
E-Mail: Kita.Gottfried-Hoetzel-
Strasse@diakonie-duesseldorf.de 

Organistinnen und Organist 

Lilo Gottschalk 
Telefon 02132  / 7 34 84 
Hans-Günther Bothe 
Telefon 02151 / 48 37 25 
Diana Yayla 
Telefon 0151 / 47 11 54 72 
 
Küsterin 

Lisa Fischer  
über das Gemeindebüro oder Pfarramt  
 

Gemeindeschwester 

Gabi Fischer 
über das Gemeindebüro oder Pfarramt 
E-Mail: gabriele.fischer@evdus.de 
 

Evangelische Seelsorge 

in der Schön Klinik Düsseldorf 

Pfarrerin Hannelore Kuhlmann 
Telefon 567 – 24 00 21 oder 
Telefon 50 22 91 

 Diakoniebüro 

Gabi Fischer, Saule Skarzauskaite 
Heerdter Landstraße 30 
Telefon 50 15 46 
Fax 562 58 70 
E-Mail: heerdt@evdus.de 
Öffnungszeiten: 
1. Mittwoch im Monat: 10 -12 Uhr,  
3. Donnerstag im Monat: 16 -18 Uhr 
 
zentrum plus Heerdt 

Saule Skarzauskaite 
Aldekerkstraße 31 
Telefon 50 31 29  

 

zentrum plus Oberkassel 

Gemünder Straße 5 
Telefon  586 77 160 
 

Dorothee-Sölle-Haus 

Hansaallee 112 
Telefon 586 77 100 
 

Evangelische Kirchengemeinde Düsseldorf-Heerdt 
Konto/IBAN: DE27 3506 0190 1088 4670 74,  

KD-Bank eG Dortmund, SWIFT/BIC: GENODED1DKD 

  

www.evangelisch-in-heerdt.de 
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